
Was ist der Betrog vks dazu vkvwciidkte»,
Kapitale?
Die gewöhnlichen Fragen, die in vor

gehender Liste nicht angeführt sind,haben
Bezug auf die ZU)! der freien
männlich und weiblich?der freien Faibi-
gen, männlich und .veiblich?der mannli-1
chen und weiblichen Sklaven, »nd deren
Alter am Ilien Juni die Zahl der

Personen in jeder Familie, beschäftigt mit
Mir.iren, Ackerbau. Handel, Fabnren,
Handwnkon, Schifffahrt, gelehrten Pro-
fessionen und Meßt'unst?den Namen je-
des P.'nsionörö der an jenem Tage in der

Familie wohnt?die Zahl und das Alter
der weissen Personen in jeder Familie, wel-
che taub und stumm, oder blind sind ?d'e
Anzahl der Schwachsinnigen und Berück
ten, welche auf öffentliche Kosten genähit
werden?die Zahl der Sklaven und farbi
Ken Personen die taub und stumm u- s. w.
?die Zahl der weissen Personen über 20

Jahre alt die nicht schreiben und lesen kön>-
nen?die Zahl der Studenten in jeder A--
kademie, Schule, und Gemeinen Schule
am erwähnten Tage ?und der Schüler die
nuf öffentliche Kosten unterrichtet werde».

folgende ist ein Abschnitt dei
Akte des Congresses, welche die Volkszäh-
lung bestimmt, welcher von Jeden beson
ders beachte: werden sollte:

"Sei es verordnet, daß alle und jede
Person über IL Jahr alt, sie mag Fami-
lienhaupt sein oder nicht, wenn sie zu ei-
ner Familie gehört in irgenv einigem Di
strikt. Abtheilung oder Territoriuni, die

innerhalb den Äer. Staaten errichtet sind,
wohnt, verpflichtet fein soll und hiermit
verpflichtet ist, den Gehülfen der Althei-
lung, wenn rS verlangt ivird, eine getreue
Angabe, nach ihren besten Wissen, von je-
dedem Mitglied.'der betreffenden Familie
zu geben, gemäß den vorbesagten Beschrei
Hungen unter einer Strafe von 20 Tha-
lern, wovon rie Hälfte den Gehülfen und
die andere den Ver. Staaten zufallt, und
welche Strafe durch den Gehülfen geho-
ben werden soll.

(Ilebcrsetzt für den L'c'»'.chkcr,
aus dem Journal).

Eine Verleumdung
Verkauf Weisser Menschen für Schulden

Diese schändliche Vorläumdung gegen
Herrn H arriso n, welche wieder nnd
wieder als unwahr bewiesen wurde, wird
noch, wie wir hören, wieder aufgebracht
durch einige unverschämte Demagogen im
Dienste der Administration. Wir pub-ii<
ziren daher abermals einen Brief, geschrie-- i
ben von General Harrison selbst, in !>21,!
wanndie Beschuldigung zuerst aufgemacht?
wurde, und nageln die Lüge so fest.

Zn allen solchen, welche nach diesen jene
Verlaumdung wieder aufbringen,
»vir zu sagen, wie das Loviöville Journal:
"Denke dir uns an deiner Seite, d'.r

flisternd, wa 6 du gesagt h a st
ist n ich! wah r, und dn wußtest
daß es ni ch t wal) r i st.
An den Eincinnati Adverteiser:

Mein Herr: In Ihren Blatte vv.n
!sten dieses, bemerkte ich einen höchst ge-,
waltsamen Ailgriffauf zwölfandere Mit-
glieder des Senats und mich selbst, für!
eine muthmaßliche Stimme gegeben u, der!
letzten Sitzung, für die Passnung dos Ge
setzes uin in gewissen Fallen
zu verkaufen." Wäre solches unsere Ab-!
ficht gewesen, so gestehe ich, verdienten wir
nicht nur den Tadel, welchen uns Ihr Eor-!
reSpondent angedeihcn läßt, sondern die'
Verachtung eines joden ehrlichen Mannesj
in der Gesollschaft. Ein derartiges Be
tragen ist nicht allein gegen die Principien!
der Gerechtigkeit und Menschlichkeit, s.'n i
dorn würde eine handgreifliche Verletzung!
unserer Staats Constitutionen sein, welche!
jeder Gesetzgeber geschworen hat zu unter-!
stützen; und,gebilligt durch ein Nepresen-!
lantonhaus und zwölf Senatoren, wurde!
eS eine Ar: Verdorbenheit zeigen, welche
das Herz eines jeden Patrioten mit de»

traurigstenVorgefichl füllen würde. A ber
dio Wahrheit ist, daß nie ein solcher Vor-
schlag in der Gesetzgebung gemacht, oder
nur daran gedacht wurde. Das Gesetz,
nuf welches sich der Schreiber bezieht, hat
keine Anwendung weiter auf "Schuldner"
als auf die Entdeckung der Länge. Es
war eine Akte für die "Bestrafung von
Verbrechen" gegen den Staat; und jener
Theil davon, der die Gefühle Jhrvs (sor-

respondei'.ten so tief verwundete, war im
Hause der Representation passirt und
zwölf Senatoren stimmten dafür, mit ixn
Ansicht, daß es die höchst mildeste und

menschlichste Behandlung für Verbr.cher
sei, für die eS einzig bestimmt ist. Es wur>

de durch das Haus dor Neprefentanton an-
genommen als einTheil des Haup Systems
vom Lriminal-Gesetze, welches dann eine
genaue Revision uud Veränderung zu un-
torgohen hatte. Die Nothwendigkeit hier
oon bezougen folgende Thatsachen: für

I Jahre zurück Hatto es sich erwiesen, daß
i das Zuchthaus-System mehr und mehr la-
! stig für jode Sitzung wurde; eine grosse
LserwilUgung wurde vorlangt um die
schwollondon Ausgaben zu decren über die
Einnahme der Anstalt. Im 'Anfange der
Sitzung von bolief sich das Fehlende
auf
Dies wachsende Uebel erhoischto eine baldi
ge Einwirkung durchdringeiider Maßre-
geln der Gesetzgebung. Zivei waren em
pfohlen als gleichgeoignot, die gewünschte
Wirkuilg hervorzubringen; erstens, die

Anstalt unter bessere Verwaltung zu stel
len, und zweitens, die Zahl der Gesänge
nen zu vermindern, die nur für kurze Zeit
verurtheilt waren, und deren Arbeit nicht
Äortheilbungend befunden wurde. In
Betreff des letzten Princips, wurden Dieb-
stahle zur Snmme von Küli und Aufwärts
zur Zuchthauostraf' bestimmt anstatt von

welches früher die geringste Summe
war. Dies war leicht gethan. Aber die
grösste Verlegenheit blieb, zu überlegen,
was die Strafe Nlr die vielen kleinen Dieb-
stähle unter o(> T hl. sein sollte. Durch
einige wurden Schlage vorgeschlagen; durch
andere Bestrafung durch harte Arbeit im
(saunty Gefängniß, und noch andere hiel-
ten es am besten sie auf den Landstrassen
arbeiten zn lassen. Zu allen diesem fan
den sich uiniderwindliche Hindernisse.
Geldbusse und Gefangenschaft wurden vom
Hause der Representannn angenommen,
als die einzige Strafe; und, da es wohlbe
kannt ist, diese beunruhigenden Maustrei
en winden gemeiniglich durch die ärmsten
,Vagabunden in der Gesellschaft vorubt, jo
wurde zugesetzt,daß,wenn sie G eldbu sj e
iiiid K o>t o n nicht bezahlen ionnt>'n wol-
.ho immor oinon Theil der Srraf.eit und
Verurtheilviig ausmachen, deren Dienste
verkauft n,erden sollten, zu einiger Person
welche die Strafe und Kosten für sie be-
zahlte. Dies war die Elaufel welche paf
sll t wurde, wie ich glaube, mit voller Stim.-
me in, Repr.'fenrantenhause, und ausge-
strichen im Senat, gegen den Willen der

zwölf angegebenen.?Eewas mehr Mühe
bei Durchsicht des Journals, wurde ihren
Eorrespondenten gezeigt haben, daß dieses
nur als ein Ersatzmittel für Schlagen be-
rechnet war, welches im Senat mit einer
stimme v.rloren ging und im Hause!
mir einer kleinen Reinheit, xachdem es,
eiumal passirt war.

Ich denke, Herr Editor, ich habe genug.
jchsagt, zu zeigen, daß dies enstossigc Ge-i

setz nicht für unglückliche Schuldner von!
vier und sechzig lahren gibraucht
sollte, sondeui gegen verworfene Verbre- >

cher welche vom Eigenlhum ihrer Mitbür-!
Ger leben wollen, und die durch die Eonsti- j
tmio» des Staats fc-wohl als durch die be-!
St. he-lden Gesetze zli gezwungenen Dien-'
sten verbunden sind. Ich muß gestehen,
ich halte keine Hoffnung für einen guten
Erfolg dieser MaaSregei, daß sie
sei für jene Velbrecher die das reifere Al-
ter erreicht haben; aber ich erwärme daß
ein Frauenzimmer oder Jüngling welche!
von einem Verbrechen überführt
im Gefangnisse waren für Bezahlung von
Strafe und daß sie viel besser fort
gel rächt würden zu der Wohnung oircr
wohlhabenden glualichen Familie, deren
Umgang und Erempel sie wieder zurück
auf den Pfad der Tugend bringen würde.

Ich berufe mich aufdon Ausspruch Ih-res Eorrespondonton, zu sagen ob, wenn
irgend ein unter diesen ange-
fühlten Umstäiidon soi, für dessen Ergo
hen er Interesse hätte, was er nicht mit
Freuden foitgcbracht zu sehen wünschte,
von den widrigen Räumen eines Gcfang- i
nisscs und von seinnon noch mehr widrigen
Mitbewohnern, in das HanS einer gluck
lichen Familie, wo es von seinen Thvlhei>
geheilt wurde, und dessen Gewalr darüber
nicht mehr wäie, als die welche über tau-

sondo von Lehrjungen ausgeübt wird in
unserm Lande, und andoro verbundenem'
Dienstboten welche so wohl in unfern als
in jeden andern Staate der Union sind.
Weit entfernt jene verderblichen Principien
zu unterstützen, deren mich ihr Correspon-!
dent beschuldigt, denke ich, daß Gefangen-1
fchaft für Schulden, wo nicht Betrug ver !
inuther wird, gegen die besten Principien
unserer Constitution ist und abgeschafft
werden sollte-

Ich bin, mein Herr, ihr ergebenster
Dioner,

W>u. 5> H.iri lseil.
Nerd Bend, Dceencher ich >B^i.

Neulich vorgefallene Ereignisse in Wa-
stungton hak'tnwirklich vor-
bedeutendes An>>den. Das Staats-
kadinet Van Buren's ist im Aufruhr, und
dem Presidenten muß es nicht wol)i zu
Muthe sein. Der Staatssekretär For-
svtl) gestehet grad heraus, alle Hoffnung
einen Aicepräsidenten von ihrer Part hei
zu erwählen, sei am Ende; und trenn nicht
zwischen jetzt und dem nächsten 'November
Berg und Thal einS werden, so wird sichs
zeigen, daß Hrn. Van LurenS Hoffnun-
gen zur Wieder-Envählung ebenfalls zu-
basier geworden sind. (Vaterl Wacht.

Nach den neuesten Berichten ist es aus
ferst wahrscheinlich- daß der Nordöstliche

zwischen den Vereinigten St.
und England, welcher in der letzten Zeit
so grosse Besorgnisse verursacht hat' viel-
leicht i. tzt schon beigelegt ist- Die schieds-
richterliche Entscheidung des Königs von
Holland soll gelten, und England die An-
sprüche von Maine mit Pfund
Sterlinge vergüten. il-

«.

Harter Seider. Unsere
canoe Fieunde müssen auf ihreHvch sein,
wenn sie in ihren Loghutten zusammenkom-
men und freigebig hatten Se>der speiiden.
Er sollte nur allen solchen gegeben werden,

welche für General Harrison im nächsten
'November stimmen »vollen. Wir wissen
es aus glaubwürdigen Quellen, uno ha-
ben selbst viele bemerkt, welche elf'
rig sich übers Trinken hermachen, und so-
gar die Gläser in die Tasche stecken, und

welche alle gegen uns stimmen werden.

Dieß ist ein schändlicher Betrug, drum

chcht gegeben und nicht so freigebig den

Scider verschenkt. Der ist nur snr Har-
lison-Manner, und für keine !!

N. A Ztg.
'''

Der grosse fliegende Drache. ?Mehrere
junge hatten sich einen grossen Dra-

chen gemacht, welchen sie in der Lust ftie
gen liessen, und sobald er hoch genug war,
befestigten sie ein Boot daran, welches er
mit einer Schnelligkeit von 8 zu 9 Meilen
die Stunde durchs Wasser zog. Dieseb
Schauspiel amüsirte sehr viele, welche in
der Batterie spazieren gingen, und dem
Schailspiele zusahen. Unglücklicherweise I
aber kam das auf d.ese Art gezogeneßoot
am Montag 'Nachmittag mit einen vorbei
fahrenden Schoner in Berührung, wurde
umgestürzt und die Gesellschaft im Boote
fiel ins Wasser. Zun, Glück wurden Alle
gerettet. Die Schnelligkeit womit dei
Drache das Boot fortzog, war grosser alo

die Kraft des Stoverns; das war die Ur«
fache dieses Unfalls. ib.

Wir sehen aus dem Neu Orleans Cou-
rier, daß bort k'ch'M>o Ballen Baumwol-
le seit dem letzten October gelandet wor-
den nnd, und man vermuthet allgemein,
daß über i Millionen Ballen ankommen
werden. Lbgleich den Augenblick Idl)

Schisse mit dem Laden von Baumwolle
beschäftigt sind, so sind doch viele Spedi-
teure genöthigt gewesen, grosse Lager «

von in den Strassen und in der 'Nähe der!
Baumwollen Pressen zu bilden. ib-

Wer ist daran Schulds Vor
Tagen kamen wir in ein Gespräch mit ei-

nem Landmann über Politik. Wir be-
merkten zu ihm daf; es uns freue zn hören,
daß er nicht mehr einUntersintzer von Van
Buren wäre, und fragten ihn was die Ur-

sache sei daß er seine Meinung gewechselt
habe. "Meine Ursache ist ganz einfach."
sagte er, "ein jeder Mann kann sie vorste-
hen ; wo ich Hinblicke sehe ich daß alles>
den letzen Weg geht daß wir schlechte
Zeiten hätten. Ich frug mich selbst, was
hat alles dieS holvorgebracht Und mei- >
ne Ueberzeugung sagte mir, daß eS dieje !
nigon gewesen sein müssen, welche die Ge-!
walt im Händen hatten ?diese allein ton-!
Neil nur Schuld daran sein. Die Harri»
so» Partei hatte keine Gewalt; sie konn-
te diese harten Zeiten nicht hervorgebracht

haben. Die Van Bnren Partey halt.'
alle die Gewalt in Händen und sie muß
daran Schuld sein, sie hat alles durch ih
re Maasregeln hervorgebracht."

Dieser vernünftige Schluß ist sichr gut.
?Er ist auf einmal auf den Punkt gekom-
men, anf den er gefallen wäre wenn er
das ganze Feld deö Arguments durchge-
gangen wäre. Lech. Patr.

??»«-?^
losua Monroe, von Shaftesbury (Nt>)

ein grosser Stockhalrer in derTroy(N.Y.)
Bank, ermordete sich vorige Woche.

Niles, der neu ernannte General Postmeister
l at die Psiubten seines AinteA übernommen.

Ver Niiitrale Nrov.irvter,

Readiitg, den Juni, !BW.

Demokratische Volks Ernennung

für President,
M. A?rrl.(.ott,

von G-'tlo.
Für Vice President,

Der ach:!,'. Jodn TNle r.
vsn

"Wir n'o!lle>i nicht nnrcr einem Zaghaften
oder Verrärher dienen ?sondern unter einem
(Harrison) der sichselbst bewies als t'lnez, vsr-
sici?tig und brav.

Richard N".
gegenwärtig Vice President der Ver. Staaten.

Al>s E?l. N- sei, je.^i-
gen "Dice-Pi esidenten« Aede, gel?al-
tcn im Congresi den >?ten '.Harz >B>l.

Während dee! Anieriraiilschrn Kriege-? war
William vom Staat Ohio,
länger in wirklicheu Dienste» wie irgend ein
anderer General, war >n mehr Seblachte»
wie irqend ci» Anderer, und hat n > e in a l e
eine 6?.!? lacht verloren, ist nie he st g r
worden.

"Die Segniknqen ransender von Weiber und
Kinder die gerettet von den k-'kalpiermessern
Haibariseber Wilden, und von den noch mehr
barbarischen Pr?!tor, ruben auf .Jarnsen'
u>id seiner braven Armee."?Simon Schnei-
derei Botschaft an die Gesetzgebung, am Ii).

Deeembee I8l!j.

Wolniimgo-'Lei legii»^
Die Druckerei des 'Liberalen Bcoba>l'ters"

ist in die Süd Kre Strasse, Ecke der Sherry

Allci), Hrn. B e h m' 6 Wirthshaus-Hof ge-
genüber, verlegt word»n. Indem wir diese-'
den Lesern desselben so w'e tu geeinten Publi-

! l-mi überhaupt anzeigen, benachrichtigen wir
> unsere Freunde, das; wir jetzt besser wie früher
zur Fertigung aller Arten von Druckerarbeiren
,n deutsl?er und englischer Sprache eingerichtet
sind, und bitten um deren fernere Gewogenheit
und gütigen Zuspruch.

MKplcanoe LNuv-
Eine Versammlung des Verein?' wird näch-

sten Sam'rag Abend, den ölen Dieses, gehal-
ten werden, an den, Gastbause von Daniel
A/erger, zum Schild von E)e.. Har» isc>n,
ii> der Süd sten «Strasse, Weldy's a?orel gegen
nber. Die Freunde des G... .Garrison sind
ersucht beizuwohnen.

nm letzten Samstage gehaltene Ver-
sammlung des Tippeeanoe Elub, am Gasthau-
se des Hrn. Davis, wurde von riner grossen
Anzahl unserer Bürger beigewohnt, welches

Handwerkerund Arbeiter waren.
Wir glauben kaum, daß sich jemals ene grössere

Menschenzahl in unserer Suidt versammelte,
wenn nur wenige stunden vorher Naebriebr
davon gegeben wurde. Die aus nächsten Sam-
stag besnmmte Versammlung an D.
Gasthause, sollte ven uasernlreunden ni.l t ver-
gessen werden.

TZ»W.r lenkeii die Ailfnuiksanikeit unse-
rer Leser auf eine» Brief der steh >» eimr an-
dern Spalte befindet. Derselbe wurde früher
Von Harrison eigenhändig gescbriebcii, zur
Zeit a!-Z man zuerst die Veschultigung .legen

ihn aufbraebce, das, er sür "weisse
aesiiinuit habe

?<>Da6 neue Werfch.ii "D»r praktische

und erfahrene Ralhc,eber/' hat »un die 'Pres
se verlassen und ist in dieser Drnckerel zn ha

be». Für den Preis desselben!c, stehe Be-
kauiltiuachung auf der uaevsten Seire.

Bcuinchlrau!sct'e Gosel) godil»^.
Seit unser» Rachrichreu be>

fchäftiqtc steh dieser KSiper mit der Passiruna
einer Impruveinenr-Bill. Eine B>ll be-
reits durch Hr». Hi.ii>ln6, von Northumber-
land, veraeieat, welche eine Vcrw>llign»g von
!K2, für iiiiiere Vcrbesserilngktt bewil-
lige, n»d ausserdem ci»e 'Anleihe, um die «in

Isten Juli aufdie Staatsschuld fällige» In-
teressen zn bezahlen, aiitorlstrte.

Ein Vorschlag wurde ebenlalls geinacht,

um die in voriqer Sitzung passirte, fogenann-
te Rksiiniptioii-Bill zn widerrufen, und etiie

neue wurde bereits eingereicht, welche die
Speele-Zahlung der Banken auf den isien
Oktober verlangt:e.

Weitere Verhandlunaen der Gesetzgebung
sind wcnig von allgemcinen Interesse.

"Ich bin günliig für die Subtrasury,' sag-
te neulich ein respektabler alter Mann in Et.
Louis, ?aber ich stimme für Gen. Harrison.
Ich gehe für die Subträsury, aber ich mochte
einen ehrlichen Mann sie zu verwalten."

V. St. Senator.?Die Ernennug von la-
bcz W. Huntingdcn, wurde am Mittwoch
durch den Senat von Sonn.ttikut bestätigt, um
die stelle des verstorbenen Betts im V. S>aa-
ten Sinai atisjttfüll.n

Vv'?n Burr'6 ?L.ben Martin Pan Bu-
ren's," Ecite 18 l und 'B2, wird der liberale
Beobachter es bemerkt finden, daß bei den Ver-
handlungen der Convention deö Staates Neu
Pork zur Verbesserung der Constitution dessel-
ben, Martiu Van Buren süb für eine Ein«
schräissung des Stinunreel'l-! jedes freien weis-
sen Bürgers auespia.l,. (Allgemeine Zeitung.

sinden wir bemerkt in der Neu
Bork ?Allgemeine Zeitung," als Antwort auf
die von uns in No. 36 dieses Blattes gericbtete
Frage, und geben denselben gern einen Raum,
zum Beweis daß die gegen M. Van Buren ge-
machte Beschuldigung auf Wahrheit gegründet
ist. In wie weit diese Einschränkung deS
Stimmrechts aus den a r m e n Mann ange-
wandt werden sollte, Häven wir stl on in einer
frühern Nummer gesagt. W-r bedauren, daß
kein Eremplar von den oben angeführten Werk-
ten in unserm Besitz ist, weil sich vielleicht in
denselben noch ähnliche Heldenthaten von Van
Buren vorfinden.

)Lrpiofl'c>» eines Huml'Ug.?
?er Streit wegen den beiden Congreßmännern
von Philadelphia Caunty, 'Nayler und Jnger-
so!l, ist endlich entschieden, und hat, wie alle
andern Kämpfe der gegen Recht
und Gesetze, sich in ciner volligen Erplosion
ausgelost. Die genauesten Untersuchungen die
von Tori) Ingersell geleitet wurden, konnten
auch nicht das Geringste von Wahlbetrügereien
auf Seiren der Whigs heraus bringen,wodurch
Hrn. Nayler's Sitz im Eongreß streitig ge-

inacht werden könnte.
Unsere Leser weiden si.h, erinnern, daß Tori)

Ingersoll schon vorigen Helbst vom Eongreß
seinen Lauspaß erhielt, als er absolut dort einen
Sitz haben wollte; aber er war nicht damit
zusnedeii, dajz er den unnütz aufgehal-
ten, sondern leitete eine neue Untersuchung ge-
gen alles Recht ein, welbe mehrere Wochen
soitdaueere und den Würgern von Philadel-
phia Eaunti) Geld genug kostete, und das Re-
sultat beachte sür ihm was recht e n s war:
"Das Siegel auf seinen Laufpaß."

Natlolia!-Couvrtilloil.
lonehr der erste Nebe! verstiegt und die rei-

ne Wahrheit turch das Dunkel dringt, zeigt e>.i

sich immer deutlicher, daß die ganze Affäre ein

vollkommner ivehtschlag war, und vielleicht mehr
Sebaden als Nutzen stiftete. Kaum die Hälf-
te von allen Staaten der Union war represen-
tirt, denn die übrigen bie'.tcn es vielleill'N nnht

sür rathsam Van <»ren's sinkendes Schiff
no h langer zu unterstützen. Ausserdem konn-
ten sie wegen der Ernennung eines Vice Pre-
sidenten gar nithl einig werten, nnd aufgehei-
nies Anstifte» mußte Riebard M. Johnson,ein
alter ebrlnber Degen, zurück stehen, hauptsäch-
lich aus der Ursache, weil er ehrlich genug ist

m r Aibtung von seinem alten Eonimandör zu
sprttben, uno niebt wie Mancl cr, der sich da-

mals vielleicht versteetre, ihn einen "Verzagten"
nennt.

Di.se Zuractiekung eines alt.» Degens, der

st' wie Harrison. sein Lebe» sür das Vaterland
ivagte, sbe-n seine nna»"bleiblithen fol-
gen in de» westlichen Staaten; Harrison und

Johnson sind beide torl !u gut bekannt und be-

liebt als daß d>e Perläuüitungen unserer mo-
dernen Lolosokos dort etwas stbaden können.
D:e Buken ron Kentucky, !?» o, Indiana und

I>linois.werd.n nicht so e,edult g zusthen west
iiire Li'bliiige verlaunidet werd.a. Merk! ivai
sie nächsten Herbst thun!

Grösse Tippeeanoc-!.''.! an
<l)rr lind SlUIe.?Vorigen sellre ei-
ne grosse Versammlung der Freunde Harnsons
anf dkNiseiben Platze statt sinden, wo einst die

Schl "I r von T ppeeanoe gUiesert iruide. AuS
ten t> aan barten Staaten hauen sich Tausen-
de <>ich!.t um eine reguläre Cämp Versamm-
lung zu hallen; Zelte Feldkessel ze. alles war
zugerüstel. Wahrlich, der Enthusiasmus sür
Harrison's S.uye überbietet AlUs im Westen.
"Dort kennen sie ihn."

Col McKune, kein Sonntagsheld, sondern
ein alter bärtiger Krieger,inMuskmgumEaun-
t>), i?>hio, sagt in einem Briefe in Betreff der

Einnahme von Fort Meigs - "Im ersten An-
griff der Engländer auf Fort Meigb in 1813,

fochten die Amerikaner ausserhalb dem Fort.
Ich kommandirte an einen, Eingange des FortS
und half persönlich Gen. Hariiso» über
die j?ichetto unv sak ihm feine Leute kom-
mandiien in Person und auf dem Fusse, un-
geachtet der Gefahren denen er ausgesetzt war."

Willis Silliinan, Esq, Schwager des Mi-
nisters Caß, in Frankreich, hielt eine Rede in

Holmes Eaunty, zu E'unste» von Gen. Harri-
son. Er war ein eifriger Unterstützte ronGen.
Jackson und bei der letzten Presidenten-Wahl
stimmte er fär Van Buren.

Loksfo> h' 5 U>lvc»schä », ll> cie. ?Der
Globe sagt, die demokratische National - Eon«
venrion ernannte Marti» Van Buren einstim-
mig sür President, und eben so einilimmig
beschloß sie dann, keine Ernennung für Vize
President zu machen. So weit der Globe.?
Nun für die Wahrh.it. Günstig für Ernen-


